
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Ethische Grundsätze für die Zusammenarbeit  

mit  
 

 
Wer Menschenrechte verteidigen und Verstöße gegen Menschenrechte bekämpfen 
will, der muss an sich selbst die höchsten Ansprüche stellen. Diese sind unter 
anderem: 
 

1. Die Würde eines jeden Menschen ohne Ausnahme, selbst die eines Straftäters 
oder Verbrechers, ist unantastbar und nur wenn wir selbst die Rechte unseres 
größten persönlichen Feindes schützen, können wir erfolgreich für die 
Einhaltung der Menschenrechte sorgen. 
 

2. Die Unschuld eines jeden gilt ohne Ausnahme solange, bis die Schuld 
zweifelsfrei anhand unwiderlegbarer Beweise bewiesen wurde. Wer dies zu 
Recht von Gerichten einfordert, muss mit gutem Beispiel vorangehen.  

 
3. Audiatur et altera pars – gerade bei Verstößen gegen die Menschenrechte die 

zwei private gegnerische Parteien betreffen, wird viel manipuliert und mit 
Emotionen gespielt, so dass die Gefahr groß ist, sich schon nach einer 
glaubhaften Darstellung nur einer Seite ein Urteil zu bilden. Dies darf jedoch 
auf keinen Fall geschehen, vor allem darf dieses vorschnelle Urteil niemals 
Dritten gegenüber oder gar nach außen kommuniziert werden. Als offizielle 
Menschenrechtsverteidiger (HRD) sind wir Teil des Justizsystems und es gilt 
auch für uns obligatorisch die Rechtspflicht, auch die andere Seite zu hören. 

 
4. Es zählt der erfolgreiche Kampf für die Menschenrechte, welcher mit dem 

kleinstmöglichen Schaden für die Betroffen und der größtmöglichen positiven 
und dauerhaften Wirkung und dem Nutzen für die Allgemeinheit erzielt werden 
sollte. Sensationsgier und tendenziell populistische mediale Berichterstattung 
sind hier kontraproduktiv. Medien sollten nur gezielt und nach genauer 
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Abwägung der Vor- und Nachteile eingesetzt werden. Dies gilt umso mehr wenn 
Kinder betroffen sind.  

 
5. Abgesehen von Drittleistungen wie Fachgutachten von externen Experten, 

rechtliche Vertretung durch externe Anwälte etc. hat die Hilfestellung und 
Arbeit von UNITED FOR FREEDOM direkt oder von Bürgerinitiativen unter dem 
Schutzschirm von UNITED FOR FREEDOM unentgeltlich zu erfolgen, denn das 
Recht auf ein faires Verfahren sowie ein gerechtes Urteil darf niemals von Geld 
oder anderen materiellen Werten abhängen. Die anfallenden Spesen wie Fahrt- 
und Übernachtungskosten, Postauslagen etc., die UNITED FOR FREEDOM 
aufwenden musste, sind jedoch von den Antragstellern auf Unterstützung oder 
für diese durch Dritte zu tragen.  

 
6. Sollte sich jemand nachweislich vorsätzlich mit falschen Angaben die 

Unterstützung von UNITED FOR FREEDOM zum Zwecke der Manipulation eines 
zukünftigen oder laufenden Verfahrens erschleichen, wird die bereits von 
UNITED FOR FREEDOM geleistete Arbeit in Rechnung gestellt. Bei der 
Berechnung wird zur Orientierung die Gebührenverordnung für Anwälte 
herangezogen und konform zu den Leistungen eines Anwalts die erbrachten 
Leistungen abgerechnet. In der Regel ist auch mit der Erstattung einer 
Strafanzeige wegen der mutmaßlich betrügerischen Handlung des 
Antragstellers zu rechnen. Die Einnahmen werden dann für Hilfe in Fällen zum 
Wohle der Kinder oder zur Verteidigung von politisch Verfolgten sowie für die 
laufenden monatlichen Kosten eingesetzt. 

 
7. Jede getroffene Aussage oder Anschuldigung gegenüber Dritten und vor allem 

nach Außen muss immer zweifelsfrei belegbar sein oder ganz deutlich als 
subjektive Einschätzung erkennbar sein. Wer Menschenrechte verteidigt, darf 
selbst nicht dagegen verstoßen. 

 
8. UNITED FOR FREEDOM sowie Bürgerinitiativen unter dem Schutzschild von 

UNITED FOR FREEDOM gehen nur gegen staatliche Organe sowie Amtsträger 
oder Firmen und Konzerne, aber niemals gegen Privatpersonen vor. UNITED 
FOR FREEDOM überwacht in speziellen Fällen, ob die staatlichen Organe ihrer 
Pflicht nachkommen und ob sie dies im Einklang mit den Menschenrechten tun. 
Die Strafverfolgung ist jedoch immer die Aufgabe von 
Strafverfolgungsbehörden und die Anzeigeerstattung gegen Privatpersonen 
muss immer durch die Geschädigten erfolgen. 
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9. UNITED FOR FREEDOM übernimmt nur Fälle mit Zustimmung des jeweiligen 
Rechtsbeistandes der Antragsteller, denn nur ein gemeinsames und mit dem 
Anwalt gut koordiniertes Handeln kann zum Erfolg führen. Wir arbeiten auch 
nur auf Basis von klaren Beweisen, Akteneinsicht und Kopien oder Scans von 
Originaldokumenten. Vertrauen ist in einer Partnerschaft zwar sehr wichtig, 
doch um erfolgreich die Menschenrechte zu verteidigen, brauchen wir 
unwiderlegbare Beweise. Diese findet man in der Regel in der Ermittlungs- oder 
Gerichtsakte, denn die Strafverfolgungsbehörden und Gerichte vertuschen die 
Verstöße gegen die Menschenrechte gewöhnlich nicht. 
 

10. Langfristiges Ziel von UNITED FOR FREEDOM ist es, ebenfalls hauptberufliche 
Menschenrechtsverteidiger einstellen zu können (reich würden sie damit nicht 
werden, aber sie sollten ihre Rechnungen bezahlen können), die sich 
ausschließlich mit den Problemen der Bürger auf Grund von Verstößen gegen 
die Menschenrechte auseinandersetzen sowie der Politik und den staatlichen 
Organen auf die Finger schauen können. Hierbei muss jedoch vor allem auf die 
Kompetenz  der Menschenrechtsverteidiger und Qualität von deren Arbeit 
geachtet werden, weswegen neben der Frage der Finanzierung auch die Frage 
der Ausbildung zu klären ist. Menschenrechte spielen in der juristischen 
Ausbildung leider keine wirkliche Rolle. Handlungen, die dieses Ziel und damit 
eine Verbesserung für die dramatische Lange in Europa gefährden, stehen 
einer Zusammenarbeit mit UNITED FOR FREEDOM diametral entgegen. 
 

 
 
 
Stand: 16. Juni 2024 


